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Im Zimmer der Zwillinge ist es dunkel.  
Anna schläft schon tief und fest.

Und Jakob? Der ist noch hellwach. Seit Papa das Licht  
ausgemacht hat, kribbelt es in seinem Bauch vor Aufregung.  
Morgen ist Wochenende! Endlich können sie wieder mit ihren 
Freundinnen und Freunden im Hof spielen.

Vielleicht Verstecken … 
Oder Fußball … 
Nein, doch lieber Detektivspiele!

Beim Gedanken daran klopft sein Herz wie wild. Ein wenig wie 
der Wecker, der auf seinem Nachttisch leise vor sich hin tickt.

Milo hat immer die schaurigsten Rätsel auf Lager. 
Anna weiß am besten, wie man sie lösen kann.
Und Ali ist die Mutigste von allen.

Bis sie sich endlich im Hof treffen können, dauert es aber noch  
so lange!

Jakob beginnt zu zählen: »Eine Stunde, zwei Stunden, drei …«, 
flüstert er.

Nach »elf« ist er sich kurz nicht sicher, welche Zahl danach 
kommt, als er plötzlich ein Geräusch hört!



Groah

Ganz leise. 
Vielleicht hat er sich auch getäuscht?
Jakob schaut nach unten zu Annas Bett, horcht und wartet, 
aber alles, was er erkennen kann, sind ihre Schmusedecke 
und Eddie, der Kuschelleopard.

Da ist es wieder, lauter als zuvor!
Etwas muss bei Anna unter der Decke sein.
Ein Tier! 
Eines, das nachts nicht schlafen kann. Vielleicht ein Krachmachtier?
Ali, die einen Stock unter ihnen wohnt, hat ihm davon erzählt. 
Bei ihr ist es immer wieder zu hören.

Jakob nimmt seinen ganzen Mut zusammen und kriecht zur 
Leiter des Stockbettes. Vorsichtig klettert er die Sprossen hinab. 
Mit einer Hand hält er sich an der Leiter fest, mit dem anderen 
Arm streckt sich Jakob in Annas Richtung, erwischt einen Zipfel 
von ihrer Decke und zieht sie mit ganzer Kraft vom Bett.

Kein Krachmachtier …

Nur Anna, die sich schläfrig umdreht und dabei laut pupst.

Jakob muss so sehr lachen, dass er den Halt verliert und von  
der Leiter auf den Boden plumpst.



Ali schreckt hoch. Was war das für ein Poltern über ihr?

Sie hält den Atem an und spitzt die Ohren. 
Vielleicht ist etwas in der Mauer? In letzter Zeit hat sie  
immer wieder seltsame Geräusche bemerkt.

Aber jetzt ist alles still.
Ali denkt an Jakob und Anna, die wahrscheinlich längst  
schlafen und von dem Krach gar nichts mitbekommen haben.

Plötzlich hört sie es wieder – ganz deutlich!



Die Geräusche klingen wie Schritte.
Wie Schritte von riesigen Füßen, die 
bestimmt zu einem Monster gehören, 
das in der Zimmerdecke wohnt und 
auch nicht schlafen kann.

Ali ist sich sicher: 
Das Krachmachtier ist wieder da!



»Hallihallo, du Krachmachtier!

Wir sind laut und wir sind hier. 

Wir wollen deine Freunde sein, 

dann bist auch du nicht mehr allein!«

 

»Ihr Krachmachti
ere! 

Kommt rau
f, es

 gibt Kakao

 und Kuchen!«

»Hey ho, hörst du, Krachmachtier?

Wir sind laut und wir sind hier.

Wir wollen deine Freunde sein,

dann bist auch du nicht mehr allein!«
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Auf einmal ruft Jakobs 
und Annas Papa 
vom Fenster hinunter: 


